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7"£CH7"EXr//. m/'ffex 4/2077

iloac/® - das tv/ederbe/adbare
drug de//Very texf/'/e von
Scboe//er
Dag/war bigraer, ScÄoe/fer TkrÄ/HC, Aew/e«, C/7

D/'e ganzbe/'f//'cbe Gesund/ie/f /'sf e/'n Megatrend. S/'e i/v/'rdzu e/nem w/rf-
sebaFf//'cben Scb/üsse/fa/rtor Für v/'e/e Branchen und Unternehmen. D/e
5choe//er Text/'/ >4 G sfe//te dem fachpufa//7cum auf der Tech text/'/ 2077 in
Frankfurt erstma/s e/ne neue 7echno/og/'e vor, d/e s/'ch m/t der Verbes-

serung von Fa/rforen i/v/'e «l/l/ob/bef/nden», «Prävenf/on« oder «Fbera-
p/e« im text/'/en L/mfe/d befasst.

Bei dieser Neuheit mit dem Namen «iLoad®»

handelt es sich um textile Trägermaterialien, die

individuell mit wohltuenden sowie therapeutisch

wirkenden Substanzen beladen und regeneriert

werden können. iLoad® soll zunächst für

«medical wellness», Arbeitsbekleidung und

Sport zum Einsatz kommen. Die Abgabe von

Medikamenten ist mit dem iLoad®-System

ebenfalls möglich.

Mehr als sieben Jahre hat die Schoeller Tex-

til AG unter praxisnahen Bedingungen an der

Entwicklung von iLoad® geforscht. Jetzt ist der

Durchbruch gelungen. Das von Schoeller ent-

wickelte Trägermaterial hat sich als stabil, gut

dosierbar und waschpermanent erwiesen. In

den kommenden Monaten will Schoeller die

Evaluation weiterer Wirkstoffhersteller voran-

treiben und entsprechende Praxistests realisieren.

/load® be/'sst /nte///gent be/aden,
abgeben, waschen, i/v/'ederbe/aden
Das iLoad®-System besteht aus einem wähl-

baren Basisgewebe. Darauf wird eine spezielle

Donorschicht aufgebracht und fixiert. Beim

anschliessenden Beladungsvorgang wird diese

Donorschicht, die jede Textilfaser ummantelt,

mit einer darauf abgestimmten Emulsion mit
dem gewünschten Wirkstoff (z.B. ausderHomöo-

pathie) zusammengebracht. Wie ein Magnet

Hèô. 2: Mf IW/fe/hsÄOTZ beWerae /load®-

ßoworecWÄ

zieht die negativ geladene Donorschicht in der

Folge die positiv geladene Wirkstoffemulsion

an und lagert diese wie in einem Schwamm

ein (Abb. 1). Der Beladungsvorgang dauert nur

wenige Minuten und wird auf Industrie- und

privaten Waschmaschinen im Spülprogramm

durchgeführt (Abb. 2). Ausgelöst durch Wärme,

Reibung, Feuchtigkeit und Schweiss setzt der

kontinuierliche Entladungsvorgang transdermal

ein: Der in der Donorschicht eingelagerte Wirk-

stoff wird dabei an die Haut abgegeben, wo er

seine Wirkung voll entfalten kann (Abb. 3). Die

Zeitdauer für die Wirkstoffabgabe, die sogenannte

Desorptionszeit, wird berechnet und bei der Wirk-

Stoffherstellung eingestellt. Der in der Emulsion

eingelagerte Wirkstoff wird auf die gewünschte

Applikation abgestimmt. Bei einer erneuten Wä-

sehe werden allfällig vorhandene Reststoffe ent-

laden und das so regenerierte iLoad®-Textil kann

wieder mit einer neuen, beliebigen Wirksubstanz

beladen werden.

ßere/'ts m/'fentw/'cke/t; c/as

/Loac/®-/7ybr/c//noc/e//
In Frankfurt zeigte Schoeller bereits einen wei-

teren Meilenstein für dieses textile Neuland,

und zwar ein regenerierbares Hybridmodell.

Die flächigen iLoad®-Hybridgewebe reagieren

auf der einen Seite hydrophil; sie nehmen den

gewünschten Wirkstoff auf und geben ihn an

die Haut ab. Gleichzeitig stellt die gegenseitige

hydrophobe Barriere eine wirkstofffreie Zone dar.

Bekannte Beispiele für dieses Funktionsschema

sind Nikotin- oder Hormonpflaster. Schoeller

setzt das Prinzip auf textile Flächen um.

Zukunftsmärkte bed/enen
Mit iLoad® sollen in einem ersten Schritt

die Bereiche «medical wellness», Sport und

«workwear» angesprochen werden. Denkbar

sind z.B. Substanzen gegen Schlafstörungen,

Neurodermitis oder Erkältungen. Hinzu kommen

Wirkstoffe zur Hautpflege, zur Vitalisierung oder

für lang anhaltende Frische. Auch Patienten mit

Dekubitussymptomen (Wundliegen) soll mit
iLoad® geholfen werden können. Über das Tex-

til breiten sich die Wirksubstanzen an der genau

richtigen Stelle kontinuierlich aus. Kosmetik,

Wellness, Anti-Aging und Arbeitsbekleidung sind

Wachstumsmärkte, für die iLoad® zielorientiert

und effizient genutzt werden kann. Parallel dazu
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stellen der Sport- und der Gesundheitsbereich

wichtige Absatzmärkte dar. Auch die Abgabe

von «harten Medikamenten» in Kooperation

mit Medizinern ist eine Zielsetzung dieses ehr-

geizigen Projektes.

Hohe Fun/cf/onsansprüche und
S/c/ier/ie/ts/rr/fer/en an /load®
Textilien mit einem «release effect» sind im

Markt zwar nicht unbekannt; sie haben sich

aber durch mangelnde Performance oder kom-

plizierte Handhabung bisher nicht richtig ver-

ankert. Schoeller arbeitet seit vielen Jahren an

dieser Neuheit und kam den hochgesteckten

Funktions- und Sicherheitsparametern nur
schrittweise näher. Durch eine systematische

Abstimmung von Donorschicht, Vernetzung

und Wirkstoffemulsion ist inzwischen ein aus-

geklügeltes Trägermaterial mit hoher Wirk-

samkeit entstanden, das sich in Tests bei bis zu

60 °C in über 100 Waschvorgängen als stabil

und permanent erwiesen hat. Auch Prüfungen

wie den Zytotoxizitätstest hat iLoad® problemlos

bestanden.

Alle Komponenten des Systems werden dem

weltweit strengsten Textilstandard bluesign®

unterliegen. Als Nächstes werden zusammen

mit entsprechenden Partnern Wirkstoffvarianten

dosiert und getestet.

/?ec/a/rf/o/75sc/7/t/ss

Heft 5/2077;
76. ,Ai/gust 2077

M/f ftocftfun/rf/one/fen Maschen-
Stoffen an c/er Techfexf/7

D/'e C/wsf/'an Esch/er AG, ßü/i/er/CH, und d/'e Esch/er 7ext/7 GmbH, ßa//n-

gen, se/'f /a/irzeünfen Hersfe//er bocbfun/ct/one//er Sfoftie für schützende
l/l/orfcwearfoe/de/dung, a/rf/Ve Sportbe/de/'dung und verführer/sehe L/'nge-
r/'e, setzten an der 7echfexf/7 2077 d/'e Sc/iui/erpun/cfe auf «Stoffe für ße-
/c/e/dung /'m OP-und Pf/egeJbere/'c/i» und auf «f/ammfiemmende Stoffe«.

tUEGG + EGLI AG

Hofstrasse 98

CH-8620 Wetzikon
Tel. ++41 (0)44 932 40 25, Fax ++41 (0)44 932 47 66

Internet: www.ruegg-egli.com E-Mail: contact@ruegg-egli.com

• Webeblätter für alle Maschinentypen
• Rispelblätter in allen Ausführungen

• Bandwebeblätter für alle Maschinentypen
• Winkelleitblätter (Gelenkschärblätter)

• Spiralfederrechen in allen Breiten • Schleif- und Poliersteine

Für die Bekleidung im Pflegebereich bietet

Eschler permanent antibakterielle, hydrophile

Maschenstoffe für Polo Shirts an, wovon eine

Piqué-Qualitât aus dieser Linie vom « Prüfinstitut

Hohenstein » mit der Tragekomfort-Note 1.0, d.h.

«sehr gut», ausgezeichnet wurde. Eine hydrophile

Kettwirkware mit baumwollähnlichem Griff für

Kasackkittel und Hosen rundet das Stoffangebot

für diesen Bereich ab. Alle Qualitäten zeichnen

sich durch hohe Atmungsaktivität und hervor-

ragenden Feuchtigkeitstransport aus. Dies garan-

tiert bei der Arbeit ein einzigartiges Wohlfühl-

klima für den Körper. Die elastische Maschenware

sichert zudem eine grosse Bewegungsfreiheit und

somit einen verbesserten ergonomischen Trage-

komfort. Dank dem Einsatz von Synthesefasern

ist der Stoff sehr robust, d.h. lange haltbar. Die

Die Bekleidung trocknet auch extrem rasch. Das

bedeutet beim Waschprozess Energie-Einsparung

und zudem lange Lebensdauer - zwei wichtige

Argumente im kostenbewussten Gesundheits-

wesen!

Stoffe für OP- und Pf/egebere/'c/is-
ßeTr/e/dung
Die umfangreiche Kollektion aus hochfunktionel-

len Stoffen für OP-Bekleidung (innen hydrophil

und aussen wasserabweisend ausgerüstet) reicht

vom 100% Mikropolyester-Maschenstoff - geeig-

net für unter dem OP-Mantel direkt auf der Haut

getragene Unterwäsche

- bis hin zu antistati-

sehen Stoffen für Polo-

Shirts, Kasackkittel und

Hosen sowie isolieren-

den Maschenstoffen für

Jacken, Westen und

Wärmedecken. Sämtli-

che Stoffe wurden in

zahlreichen Feldtests

geprüft und erfüllen die

hohen Anforderungen

für die Verwendung im

OP-Bereich (Abb. 1).

Webeblattfabrikation

E/a/nmûemmende Stoffe
EineWeltneuheitpräsentierte die Christian Eschler

AG mit einer flammhemmenden Maschenware

aus einer einzigartigen Kombination von

Aramid- und PTFE-Garnen, welche bezüglich

Feuchte- und Schweissregulation ebenso gut ab-

schneidet wie der identische Stoff aus 100 % Poly-

ester (Abb. 2). Dieser innovative Maschenstoff

ist eine Weiterentwicklung des für die Schweizer

Armee konzipierten Sweatmanagement-Systems

als flammhemmende Version. Bereits vor zehn

Jahren sorgte der Maschenprofi in Zusammen-

arbeit mit der Schweizer Armee und dem

bekannten Prüfinstitut EMPA mit der Entwick-

lung des Sweatmanagements für viel Aufsehen.

Mit dem optimal aufeinander abgestimmten Be-

kleidungssystem werden die Körperwärme sowie

überflüssiger Schweiss in Dampfform über

dôè. /: /«r OP- z//zz/Pe-

racMeHe/'z/wrag, ßwe/fe: OP-&«/_®asfon« -

Po/o/w.

die einzelnen Schichten nach aussen geführt.

Wichtig dabei ist, dass in der Aktivphase ein

Teil des Schweisses auf oder nahe der Haut ver-

bleibt und für Kühlung sorgt. Das verhindert die

Überhitzung des Körpers und damit einen un-

gewollten Leistungsabbau.

Die flammhemmende Variante des Layers 1,

welche die Norm EN ISO 11612:2008 Code AI,

B1 und Cl erfüllt, und als Unterwäsche direkt

auf der Haut getragen wird, ist prädestiniert für

Ordnungsdienste an Sport- oder anderen Ver-

anstaltungen, für Mitglieder des Polizeicorps bei

Demonstrationen und für Spezialeinheiten der

Polizei. Also überall dort, wo die Ordnungskräfte
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